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Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

 

auf die von Ihnen gestellte Frage übersende ich die beigefügte Antwort. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

in Vertretung 

 

 

 

Johann Saathoff 



Fragestunde im Deutschen Bundestag am 21. Juni 2023 
Frage 25 der Abgeordneten Clara Bünger 
 
 
 
Frage: 
Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden zusätzlich in der deutschen Bot-
schaft in Islamabad eingesetzt, um die angekündigten drei- bis vierstündigen Sicher-
heitsinterviews bei der Aufnahme gefährdeter Afghaninnen und Afghanen durchzu-
führen (bitte nach Behörden und Geschlecht differenzieren; vgl. die Antwort der Bun-
desregierung auf meine Mündliche Frage 27 in der Fragestunde am 14. Juni 2023 
sowie die Antwort der Bundesregierung auf meine Mündliche Frage 37, Plenarproto-
koll 20/96), und ist vorgesehen, dass Afghaninnen von weiblichen Mitarbeitern inter-
viewt werden, wenn sie dies beantragen? 
 
Antwort: 
Derzeit ist mit Blick auf die aktuell bestehende Aussetzung der Ausreisen aus Afgha-
nistan noch kein Personal der Sicherheitsbehörden für die Durchführung von Sicher-
heitsinterviews nach Islamabad entsandt. Gleichzeitig laufen die Vorbereitungen der 
Verfahren zur Wiederaufnahme der Ausreise aus Afghanistan aktuell auf Hochtou-
ren, um so kurzfristig wie möglich die angepassten Sicherheitsmechanismen für in 
Deutschland aufzunehmende Afghaninnen und Afghanen unter Beteiligung der Si-
cherheitsbehörden zu etablieren. Hierzu gehört auch die Vorbereitung der Entsen-
dung des Personals der Sicherheitsbehörden zur Umsetzung dieser Verfahren. Ge-
naue Angaben zur Anzahl des zukünftig zu entsendenden Personals können auf-
grund der noch laufenden Planungen derzeit noch nicht getroffen werden. Es ist ge-
plant, sowohl männliche als auch weibliche Mitarbeitende der Sicherheitsbehörden 
zu entsenden. So soll für weibliche Schutzsuchende in der Regel die Möglichkeit be-
stehen, das Interview mit einer weiblichen Mitarbeiterin zu führen. 




